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Der Klimawandel und die damit in Zusammenhang stehende Suche nach alternativen, 

emissionsfreien Energieträgern sind zurzeit aus der Mobilitätsbranche nicht wegzudenken. Für den 

Bereich des Schienenverkehrs sind wasserstoffbetriebene Triebfahrzeuge eine bereits erprobte 

Alternative. Im Rahmen dieser Veranstaltung werden zum einen die technischen Möglichkeiten 

dargestellt und bereits umgesetzte Projekte von internationalen Experten vorgestellt. Heimische 

Vertreter von Verkehrsunternehmen, Industrie, Forschung und Verwaltung diskutieren im 

Anschluss, inwieweit diese Erkenntnisse auch in Österreich Anwendung finden können.
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TAGUNGSPROGRAMM 

13:00 Begrüßung 

Andreas MATTHÄ, ÖBB/ÖVG 

 

13:15 Keynote: Pionierprojekt Wasserstoff-Zug in Österreich 

 Klaus GARSTENAUER, ÖBB-Personenverkehr AG 

 

13:45 BLOCK BEST PRACTICE / UMSETZUNG 
Lösungen für die Aspangbahn 
Wolfgang HRIBERNIK, AIT & Alexander TRATTNER, HyCentA 

 

 Einsatz von Brennstoffzellentriebzügen im SPNV in Niedersachsen  

Thomas NAWROCKI, LNVG 

 

14:30 BLOCK TECHNOLOGIE  

Fuel Cell Technology for Railway  
Carlo BORGHINI, Shift2Rail 

 
Der Corardia iLint 
Stefan SCHRANK, Alstom  

 
Grüne H2 Versorgung für Österreich 
Martin FINK, Verbund 

 

15:30 Pause 

 

15:45 Global Outlook 

  Mark KIRBY, President Canadian Hydrogen and Fuel Cell Association 

 

16:15 PODIUMSDISKUSSION 

Werner BUCHBERGER (ÖBB-PV), Florian MARINGER (BMK), Theresia VOGEL (KLIEN),  

Paul LIEBHART (VOR), Wolfgang HRIBERNIK, Markus SARTORY (HyCentA) 

 

16:45 Ende der Veranstaltung 
 

Moderation: Karl Johann HARTIG, ÖVG 

 

Die aktuellen Versionen der Präsentationen stehen wenige Tage nach der Veranstaltung für angemeldete 

Teilnehmer als PDF-Download zur Verfügung. 
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Moderation 
 

Persönliche Daten 
Familienname 

Vorname 

Titel 
Geburtsjahr 

 

 

HARTIG 

Karl-Johann 

Dr. 
1949 

 

Unternehmenseckdaten 
Name des Unternehmens 

Anschrift 

Funktion im Unternehmen 

Telefon 

E-Mail 
 

 

Österreichische Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft 

Kolingasse 13, 1090 Wien 

Generalsekretär 

+43 1 587 97 27 

karljohann.hartig@chello.at 

Beruflicher Werdegang 
Dr. Karl-Johann Hartig war ab 2007 bis zur Fertigstellung Gesamtprojektleiter für das Projekt Hauptbahnhof 

Wien. Nach seinem Studium der Chemie in Wien arbeitete er in den Bundesministerien für Gesundheit und 

Umweltschutz, öffentliche Wirtschaft und Verkehr und in der Parlamentsdirektion und war von 1997 bis 2007 

Leiter der obersten Eisenbahnbehörde und Eisenbahnverwaltung im Bundesministerium für Verkehr, 

Innovation und  Technologie. Zurzeit ist er Mitglied des Kontrollausschusses für die Parlamentssanierung, der 
SchienenControlKommission und des Aufsichtsrates der Bombardier Transportation Austria GmbH sowie 

Generalsekretär der ÖVG. 
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Begrüßung 
 

Persönliche Daten 
Familienname 

Vorname 

Titel 
Geburtsjahr 

 

 

MATTHÄ 

Andreas 

Ing. Mag. (FH) 
1962 

 

Unternehmenseckdaten 
Name des Unternehmens 

Anschrift 

Funktion im Unternehmen 

Telefon 
E-Mail 

 

 

ÖBB-Holding AG 

Am Hauptbahnhof 2, 1100 Wien 

Vorstandsvorsitzender 

+43 1 93000-44602 
andreas.matthae@oebb.at 

Beruflicher Werdegang 
1976 – 1982 HTL Wien I, Abteilung Tiefbau 

1998 – 2002 Fachhochschule Wien – Unternehmensführung 

 

1982 – 1986 ÖBB Bauleitung Wien; Bauaufsicht und Bauleiter 

1986 – 1987 ÖBB Generaldirektion Brückenbau; Sachbearbeiter für Bauvertragsvergabe und  
  Preisprüfung 

1987 – 1995 ÖBB Generaldirektion Brückenbau; Organisationsverantwortlicher    

  Brückeninstandhaltung; technische und wirtschaftliche Führung der    

  Brückeninstandhaltung 

1995 – 2001 ÖBB Geschäftsbereich Planung und Engineering; Leiter Stab „Personal,   

  Rechnungswesen, Controlling“ 

2001 – 2004 ÖBB Zentralbereich; Abteilungsleiter „Planung, Controlling, Systeme“ 
2005 – 2008 ÖBB-Infrastruktur Bau AG; Geschäftsbereichsleiter Controlling & Finanzen 

2005 – 2008 Prokurist der ÖBB-Infrastruktur Bau AG 

2008 – 2009 Ressortvorstand Anlagen und Vorstandssprecher der ÖBB-Infrastruktur Bau AG 

2009 – 02/14 Vorstandssprecher der ÖBB-Infrastruktur AG 

2014 – 2017  Mitglied des Vorstands (Ressort Finanzen, Markt, Service) der ÖBB-Infrastruktur AG 

seit 2017            Vorsitzender des Vorstandes der ÖBB-Holding AG 

seit 2019 Präsident der ÖVG 
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Keynote: Pionierprojekt Wasserstoff-Zug in Österreich 
 

Persönliche Daten 
Familienname 
Vorname 

Titel 

Geburtsjahr 

 

 

GARSTENAUER 
Klaus 

Mag. 

Unternehmenseckdaten 
Name des Unternehmens 

Anschrift 
Funktion im Unternehmen 

Telefon 

E-Mail 

 

 

ÖBB-Personenverkehr AG 

Am Hauptbahnhof 2, 1100 Wien 
Vorstand 

+43 1 93000-331 65 

klaus.garstenauer@pv.oebb.at 

Beruflicher Werdegang 
seit 10/2019 Vorstand der ÖBB-Personenverkehr AG 

2009 - 2019 Bereichsleiter Nah- und Regionalverkehr ÖBB-Personenverkehr AG 
2006 - 2009 Leitung Inlandsvertrieb Thales Austria GmbH 

1997 - 2006 Streckenkostenrechnung ÖBB-Infrastruktur AG 

  Leitung Marketing und Vertrieb, Geschäftsbereich Netzzugang, ÖBB-Infrastruktur AG 
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Lösungen für die Aspangbahn 
 
Persönliche Daten 
Familienname 

Vorname 

Titel 

Geburtsjahr 

 

 

HRIBERNIK 

Wolfgang 

DI Dr. 

1975 

Unternehmenseckdaten 
Name des Unternehmens 

Anschrift 

Funktion im Unternehmen 

Telefon 

E-Mail 

 

 
AIT Austrian Institute of Technology 

Giefinggasse 6, 1210 Wien 

Head of Center for Energy 

T +43 50550-6641 

wolfgang.hribernik@ait.ac.at 

 
Beruflicher Werdegang 
Wolfgang Hribernik absolvierte das Studium der Elektrotechnik an der Technischen Universität Wien und 

unternahm 1998-2000 Forschungstätigkeiten am Institut für Schaltgeräte- und Hochspannungstechnik und am 

Institut für elektrische Antriebe und Maschinen der TU Wien.  

 

Von 2000-2005 war er als Doktorand und Universitätsassistent in der Fachgruppe Hochspannungstechnologie 

der ETH Zürich tätig, von wo er auch als Gastforscher an die Bonneville Power Administration in Vancouver 

(BPA) in Portland (OR), USA entsandt wurde. 2007 erlangte er das Doktorat der Elektrotechnik an der ETH 
Zürich.  

 

2005 kehrte Wolfgang Hribernik nach Österreich zurück und wurde wissenschaftlicher Mitarbeiter bei 

Österreichischen Forschungs- und Prüfzentrum Arsenal im Bereich Monitoring und Isolationssysteme. Nach 

der Integration des Unternehmens in die AIT Holdingstruktur wurde er 2009 zum Leiter für das neu 

gegründete Geschäftsfeld Electric Energy Systems ernannt, mit den Schwerpunkten Smart Grids und 

Photovoltaik, das er erfolgreich aufbaute.  

 
2010 wurde Dr. Hribernik auch stellvertretender Head of Center for Energy des AIT Austrian Institute of 

Technology und übernahm im Juni 2018 die Leitung des AIT Center for Energy. Als Head of Center for Energy 

ist er für die wissenschaftliche, wirtschaftliche und strategische Entwicklung am Center for Energy verant-

wortlich.  

 

Wolfgang Hribernik war u.a. Lektor an der TU Graz und an der Montanuniversität Leoben. Er ist Mitglied von 

OVE, VDE, Senior Member IEEE, Generalsekretär von CIGRE Austria (Council on Large Electric Systems) und 
Mitglied des wissenschaftlichen Beirats des Österreichischen Verbandes für Elektrotechnik (OVE).  

Im Rahmen der österreichischen Vorzeigerregionen Energie ist Wolfgang Hribernik auch verantwortlich für die 

Verbundkoordination des Programms NEFI – New Energy for Industry. 
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Kurzfassung des Vortrags 
Die ÖBB haben es sich zum Ziel gesetzt bis 2030 CO2-neutral zu werden. Dazu werden Lösungen für jene 

Bahnstrecken gesucht, die nicht für Elektrifizierung vorgesehen sind. Eine dieser Bahnstrecken ist die innere 

Aspangbahn, die im Rahmen des H2-Pionierprojekt Aspangbahn von August bis November 2020 mit einem 

Wasserstoff-Triebzug testweise befahren wird. 

 
Begleitend zum Probebetrieb führen das AIT Austrian Institute of Technology und HyCentA eine Studie für 

eine mögliche lokale Wasserstoff-Versorgung mit erneuerbaren Energien („grüner Wasserstoff“) am Standort 

Wiener Neustadt durch. Die Studie beinhaltet zudem die Entwicklung eines Konzepts, das einerseits technisch 

ausgearbeitet und andererseits wirtschaftlich bewertet werden soll. Die Ergebnisse der Studie dienen als eine 

von mehreren Entscheidungsgrundlagen für die ÖBB für eine Umsetzungsplanung zur Erreichung des Zieles 

der CO2-Neutralität, dargestellt am konkreten Anwendungsfall der aktuell nicht für die Elektrifizierung 

vorgesehen Strecken im Großraum Wiener Neustadt auf Wasserstoff-Fahrzeuge. 

 

Im Rahmen des Vortrages wird die, vor kurzem gestartete Studie vorgestellt, erste Abschätzungen dargestellt 

und wesentliche Kern-Faktoren diskutiert. 
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Lösungen für die Aspangbahn 
 

Persönliche Daten 
Familienname 
Vorname 

Titel 

Geburtsjahr 

 

 

TRATTNER 
Alexander 

Dipl.-Ing. Dr. techn. 

Unternehmenseckdaten 
Name des Unternehmens 

Anschrift 
Funktion im Unternehmen 

E-Mail 

 

 

HyCentA Research GmbH 

Inffeldgasse 15, 8010 Graz 
Geschäftsführer und wissenschaftlicher Leiter 

trattner@hycenta.at 

Beruflicher Werdegang 
Herr Dr. Alexander Trattner war seit 2015 technischer Direktor und hat mit November 2018 die Leitung der 

HyCentA Research GmbH, Österreichs Wasserstoff Forschungszentrum, übernommen. Er leitet dort das Team 

bestehend aus 28 Forschenden und beschäftigt sich im Rahmen seiner Tätigkeiten mit der Herstellung, 
Verteilung, Speicherung und Anwendung von Wasserstoff. Alexander Trattner hat seine Dissertation mit 

Auszeichnung im Jahr 2015 an der Technischen Universität Graz abgeschlossen, dort leitete er seit 2009 

zahlreiche nationale und internationale Forschungsprojekte, war mehrere Jahre in der Lehre für 

Thermodynamik tätig und ist Verfasser zahlreicher wissenschaftlicher Veröffentlichungen und Buchautor. 
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Einsatz von Brennstoffzellentriebzügen im SPNV in Niedersachsen 
 
Persönliche Daten 
Familienname 

Vorname 

Titel 

Geburtsjahr 

 

 

NAWROCKI 

Thomas 

Dipl.-Wirt.-Ing. 

1972 

Unternehmenseckdaten 
Name des Unternehmens 

Anschrift 

Funktion im Unternehmen 

Telefon 

E-Mail 

 

 
Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH (LNVG) 

Kurt-Schumacher-Str. 5, 30159 Hannover 

Bereichsleiter Fahrzeugmanagement 

0511 / 53333 – 115 

nawrocki@lnvg.de 

Beruflicher Werdegang 
April 1997 – Dezember 2004  Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH,  Angebotsplanung, 

Fahrplangestaltung   

Januar 2005 – Dezember 2010  Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH,  Sachbearbeiter 

Betreuung LNVG-Fahrzeugpool  

Dezember 2010 – Juli 2016  Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH,  Gruppenleiter 

Fahrzeugmanagement, Betreuung LNVG-Fahrzeugpool  

seit August 2016  Landesnahverkehrsgesellschaft Niedersachsen mbH, Bereichsleiter Fahrzeugmanagement,  

Betreuung LNVG-Fahrzeugpool 
 

Kurzfassung des Vortrages 
Vorstellung LNVG 

- LNVG als Aufgabenträger 

- Fahrzeugpool der LNVG 
 

Verkehrsnetz, Vertragswelt, Fahrzeuge, Instandhaltung 

- Vorstellung des Einsatz-Netzes 

- Vertragswelt 

- Fahrzeuge und deren Instandhaltung 
 

Einsatz von Prototypenfahrzeugen 

- Zeitraum und Rahmenbedingungen des Einsatzes der Prototypenfahrzeuge 

- Erfahrungen aus dem Einsatzes 

- Übertragung auf die Serienfahrzeuge 
 

Feste Wasserstofftankstelle 
 

Zeitplan: Ausblick auf die Inbetriebnahme der Tankstelle und der Fahrzeuge 
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Fuel Cell Technology for Railway 
 

Persönliche Daten 
Familienname 
Vorname 

Geburtsjahr 

 

 

BORGHINI 
Carlo 

1964 

Unternehmenseckdaten 
Name des Unternehmens 

Anschrift 

Funktion im Unternehmen 
E-Mail 

 

 

Shift2Rail 

Avenue de la Toison d’Or 56-60, B-1060 Brussels, Belgium 
Executive Director 

Carlo.Borghini@s2r.europa.eu 

Beruflicher Werdegang 
Mr Carlo Borghini was appointed Executive Director of the Shift2Rail Joint Undertaking on February 2016 and 

is responsible for the overall management of the S2R JU activities. 

 

Prior to this posting, Mr Borghini was EDA Corporate Services Director, where he was responsible for the 
management of financial and human resources, as well as programme management and administrative issues. 

 

Previously, Mr Borghini held the position of Deputy Executive Director for the SESAR Joint Undertaking (SJU) in 

Brussels from 2008 to 2014. In this capacity, he had specific responsibilities for corporate governance, 

administration and finance while contributing the overall management of the programme. More specifically, 

he managed a budget amounting to over €2 billion, with a portfolio of more than 300 different projects 

undertaken by the 16 SJU Members. 
 

Before joining SESAR, Mr Borghini was Director and Chief Financial Officer (CFO) for the International Fund for 

Agricultural Development (IFAD), a specialised Agency of the United Nations based in Roma, Italy. In this 

position, he managed an annual budget of about $200 million, with an overall portfolio of around $9 billion of 

ongoing loans. This working experience followed other international corporate and finance related positions in 

the private and public sector. 

 

Kurzfassung des Vortrages 
-          Current progress of the S2R Programme with particular focus on hybrid solutions for rail transport 

-          Results hydrogen joint study of S2R and FCH on the use of hydrogen rail 

-          Current work in the S2R JU and other JUs on hydrogen rail 

-          Next steps in view of the next rail research and innovation programme 
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Der Corardia iLint 
 

Persönliche Daten 
Familienname 
Vorname 

Titel 

Geburtsjahr 

 

 

SCHRANK 
Stefan 

Dipl.-Ing. 

Unternehmenseckdaten 
Name des Unternehmens 

Anschrift 
Funktion im Unternehmen 

E-Mail 

 

 

ALSTOM Transport Deutschland GmbH 

Linke-Hofmann-Busch-Straße 1, 38239 Salzgitter, Deutschland 
Project Manager 

stefan.schrank@alstomgroup.com 

Beruflicher Werdegang 
Nov. 2016–Heute  Alstom, Project Manager Coradia iLINT Product Manager Coradia   

   LINT/iLINT Senior Expert Hydrogen Fuel Cell 

Nov. 2012–Heute Alstom, Produktmanager 
Apr. 2011–Okt. 2012 SMA Railway Technology GmbH, Germany, Director Projectmanagement 

Mai 2000–März 2011 Alstom Transport, Technischer Projektleiter 
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Grüne H2 Versorgung für Österreich 
 

Persönliche Daten 
Familienname 

Vorname 

Titel 

Geburtsjahr 

 

 
FINK 

Martin 

Dipl.-Ing. 

1983 

Unternehmenseckdaten 
Name des Unternehmens 
Anschrift 

Funktion im Unternehmen 

Telefon 

E-Mail 

 

 

VERBUND Energy4Business GmbH 
Am Hof 6a, 1010 Wien, Österreich 

Business Development 

+43 (0)50 313-52 467 

martin.fink@verbund.com 

Beruflicher Werdegang 
Ausbildung: Diplomstudiengang Wirtschaftsingenieurwesen-Maschinenbau an der TU Wien (2002-2008) 
 

Tätigkeitsfelder innerhalb VERBUND: 

2017-dato: Bereich Wasserstoff - Strategische Planung und Umsetzung der Geschäftsfeldentwicklung 

Wasserstoff; Projektleiter von komplexen konzernübergreifenden F&E Umsetzungsprojekten 

 

2011-2017: Bereich Neue Erneuerbare Energien (Windkraft) – u.a. Konzeption, Aufbau, Implementierung und 

laufende Optimierung des operativen Forecastings zur erlösoptimierten Windstromvermarktung; Aufbau und 

Verantwortung der technisch-kaufmännischen Betriebsführung div. Windparkgesellschaften 
 

2009-2011: Absolvierung des zweijährigen VERBUND Trainee Programms 

 

Kurzfassung des Vortrages 
Die Ergebnisse des Pariser Welt-Klimavertrags stellen unser Gesellschaftssystem vor große 

Herausforderungen. Um das postulierte Klimaziel zu erreichen, werden in allen Wirtschaftssektoren 

substanzielle Kraftanstrengungen notwendig sein, wobei der Fokus auf einer massiven Verbesserung der 
Energieeffizienz sowie einer sukzessiven Dekarbonisierung unserer Wirtschaftskreisläufe liegen wird. Damit 

stehen Energiewirtschaft, Industrie-, Wärme- und Mobilitätssektor gleichermaßen vor enormen 

Herausforderungen.  

 

Grüner Wasserstoff als Rohstoff, Energieträger und Speichermedium bietet hierbei enormes Potenzial und 

wird wesentlich zur Dekarbonisierung von energie- und CO2-intensiven Prozessen beitragen. Grüner 

Wasserstoff wird durch Elektrolyse von Wasser mittels Strom aus erneuerbaren Energien erzeugt.  
 

VERBUND, als Österreichs größter und nachhaltiger Stromerzeuger aus Erneuerbaren Energien, arbeitet daher 

intensiv an der Etablierung von grünem Wasserstoff als CO2-freier Energieträger der Zukunft.  
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Gemeinsam mit Industrie- und Mobilitätspartnern engagiert sich VERBUND bereits heute in diversen 

Innovationsprojekten. U.a. mit dem „H2FUTURE“-Projekt am Standort der voestalpine in Linz und der Vision 

einer CO2-freien Stahlherstellung oder dem „H2Zillertal“-Projekt zum zukünftig emissionfreien Betrieb der 

lokalen Schmalspurbahn. Auch mit den Möglichkeiten zur großtechnischen Speicherung und 

Wiederverstromung sowie der Vision eines CO2-freien Gaskraftwerks, als Sektor-Koppler der Zukunft und zur 

Erhaltung der Systemstabilität, beschäftigt sich unser Unternehmen. Ausgesprochenes Ziel von VERBUND ist, 
die bestehende Wertschöpfungskette um den Energieträger grüner Wasserstoff zu erweitern.  

Mit sauberem Strom und innovativen Lösungen geben wir der Zukunft Energie! 
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Global Outlook 
 

Persönliche Daten 
Familienname 

Vorname 

 

 

KIRBY 

Mark 

 

Unternehmenseckdaten 
Name des Unternehmens 

Anschrift 

Funktion im Unternehmen 

Telefon 

E-Mail 

 

 
Canadian Hydrogen and Fuel Cell Association (CHFCA) 

660-475 W Georgia St., Vancouver, BC, Canada V68 4M9 

President & CEO 

+1 (604) 657-8190 

mkirby@chfca.ca 

Beruflicher Werdegang 
Mr Kirby joined CHFCA as President and CEO in August, 2019. A mechanical engineer with an honours degree 

from the University of British Columbia, he has led the commercialization of many clean technologies, 

including hydrogen energy technologies. 

   

Mr Kirby was a founder and CEO of S2G BioChemicals Inc., a Vancouver-based industrial biotech company 2
nd

-

generation technology for sustainable bioproducts.  Over a 10-year period, Mr. Kirby secured investment and 

strategic partnerships that enabled it to develop into a leading bioproducts company.  In 2018, S2G was 

acquired by Fortress Global Industries, a Canadian forest products company, becoming Fortress Advanced 
Bioproducts.   

 

Prior to starting S2G, Mark led business and technology development, operations and commercialization in 

the food, industrial gases, fuel cell and forest products industries with fuel cell leader Ballard Power, Canadian 

hydrogen technology start-up QuestAir Technologies and global industrial gases company Praxair.  

 

 
Kurzfassung des Vortrages 
Canada, the “Cradle of the PEM Fuel Cell”, has long been a leader in hydrogen and fuel cell development and 

deployment.  Today, Canadian companies are involved in scores of projects domestically and abroad that 

showcase the important role that hydrogen energy can play in decarbonizing our economy.  With the 

commitment to net-zero 2050, Canadian governments at all levels are implementing policies that are 

accelerating clean technology deployment.  The pending Hydrogen Strategy for Canada will highlight the 

hydrogen opportunity, lay out a roadmap for implementation and coordinate activities nationally. This will 
stimulate investment in hydrogen and fuel cell projects and opportunities for partnerships with Canadian 

companies.  
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Podiumsdiskussion 
 

Persönliche Daten 
Familienname 

Vorname 

Titel 

Geburtsjahr 

 

 
BUCHBERGER 

Werner 

Dipl.-Ing. 

1973 

Unternehmenseckdaten 
Name des Unternehmens 
Anschrift 

Funktion im Unternehmen 

Telefon 

E-Mail 

 

 

ÖBB-Personenverkehr AG 
1100 Wien, Am Hauptbahnhof 2 

Leiter Flottenmanagement 

+436646177024  

werner.buchberger@pv.oebb.at 

Beruflicher Werdegang 
2001 - ÖBB Traktion Ausbildung zum Traktionstechniker inkl. Lokführerprüfung 
bis 2009 – ÖBB Traktion/ÖBB Produktion Projektleitung Fahrzeugbeschaffung und Flottenbetreuung 

bis 2012 – Rail Cargo Austria Leiter Internationale Produktion 

bis 2013 – Rail Cargo Austria Leiter Netzwerkmanagement 

bis 2016 – ÖBB Personenverkehr Leiter Leistungsmanagement 

seit 2016 – ÖBB Personenverkehr Leiter Flottenmanagement 
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Podiumsdiskussion 
 

Persönliche Daten 
Familienname 

Vorname 

Titel 
Geburtsjahr 

 

 

VOGEL 

Theresia 

DI 
1960 

Unternehmenseckdaten 
Name des Unternehmens 

Anschrift 

Funktion im Unternehmen 

Telefon 

E-Mail 
 

 

Klima- und Energiefonds 

Gumpendorfer Straße 5/22, 1060 Wien 

Geschäftsführerin 

01 585 03 90 

Theresia.vogel@klimafonds.gv.at 

Beruflicher Werdegang: 
DI Theresia Vogel ist seit 2010 als Geschäftsführerin des Klima- und Energiefonds. Ihre Schwerpunkte liegen im 

Bereich Energiewende, Energieforschung und -innovation sowie in Themen rund um die klimaverträgliche 

Transformation von Industrie, Mobilität und urbanen Räumen. Dazu kommen Projekte zu 

Klimawandelanpassung in Städten und im Infrastrukturbereich. Theresia Vogel studierte nach Abschluss der 

HTL Bauingenieurwesen an der TU Wien und schloss dort ihr Studium im Bereich Wasserbau und 
Wasserwirtschaft ab. Bereits während ihrer Studienzeit war sie als Studienassistentin im Bereich Forschung 

und Entwicklung tätig, später als Universitätsassistentin auch im Bereich der Lehre. Neben ihrer 

darauffolgenden unternehmerischen Tätigkeit als wissenschaftliche Beraterin von Unternehmen und 

Verwaltungen, war sie als Leiterin des Wissenschaftsbereichs „Umweltmanagement und 

Qualitätsmanagement“ an der Fachhochschule Wiener Neustadt am Standort Wieselburg tätig. Dort hat sie u. 

a. den Themenbereich „Nachhaltigkeit und Umweltmanagement“ aufgebaut, in diesem Themenfeld 

Forschungsprojekte koordiniert und Studierende ausgebildet. Im Anschluss daran leitete Theresia Vogel bis 
2010 in der FFG den Bereich der Strukturprogramme, welcher ein spezifisches Förderportfolio mit Fokus auf 

größtmögliche Exzellenz und die Beseitigung struktureller Hemmnisse für industrielle Forschung und 

Technologieentwicklung anbietet. 
 

 

 
 

 

© Th. Topf 
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Podiumsdiskussion 
 

Persönliche Daten 
Familienname 
Vorname 

Geburtsjahr 

 

 

MARINGER 
Florian 

 

Unternehmenseckdaten 
Name des Unternehmens 

 

Anschrift 
Funktion im Unternehmen 

Telefon 

E-Mail 

 

 

Bundesministerium für Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilität, 

Innovation und Technologie (BMK) 

Radetzkystraße 2, 1030 Wien 
Klima, Energie 

+43 1 71162-658111 

florian.maringer@bmk.gv.at 

Beruflicher Werdegang 
Florian Maringer ist im Bundesministerium für Klimaschutz im Kabinett von Frau Bundesminister Leonore 

Gewessler zuständig für die Themenbereiche Energie und Klima. Vor dieser Tätigkeit war er von 2018 bis 2020 
Geschäftsführer des Dachverband Erneuerbare Energie Österreich. Von 2011 bis 2018 war er Zuständig für 

Energiewirtschaft, Technologie und Energie- und Klimapolitik bei der Interessenvereinigung Windkraft 

Österreich. 
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Podiumsdiskussion  
 

Persönliche Daten 
Familienname 

Vorname 

Titel 

Geburtsjahr 

 

 

LIEBHART 

Paul Gregor 

Mag. MSc. 

1985 

Unternehmenseckdaten 
Name des Unternehmens 

Anschrift 

Funktion im Unternehmen 

Telefon 

E-Mail 

 

 

Verkehrsverbund Ost-Region (VOR) GmbH  

1150 Wien, Europaplatz 3/3 

Bereich Planung, Leitung Angebotsplanung Bahn  

0664/609553213 

paul.liebhart@vor.at  

Beruflicher Werdegang 

• Studium der Europäischen Bahnsysteme an der FH ST. Pölten  

• Studiums der Politikwissenschaft an der Universität Wien  

• Seit 2007 beim Verkehrsverbund Ost-Region im Bereich Planung für Angebotsentwicklung tätig 

• Seit 2010 zuständig für Angebotsplanung im Schienenpersonennahverkehr 

• Seit 2013 Leitung des Bereichs Angebotsplanung Bahn  
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Podiumsdiskussion 
 

Persönliche Daten 
Familienname 
Vorname 

Titel 

Geburtsjahr 

 

 

SARTORY 
Markus 

Dipl.-Ing. Dr. techn. 

Unternehmenseckdaten 
Name des Unternehmens 

Anschrift 
Funktion im Unternehmen 

E-Mail 

 

 

HyCentA Research GmbH 

Inffeldgasse 15, 8010 Graz 
Key Researcher und Projektleiter 

sartory@hycenta.at 

Beruflicher Werdegang 
2010 - heute Key Researcher und Projektleiter bei der HyCentA Research GmbH  

01/2007-2010 wissenschaftlicher Projektmitarbeiter bei der HyCentA Research GmbH, des ersten 

österreichischen Forschungszentrums für Wasserstoff  
08/2005-01/2006 wissenschaftlicher Projektmitarbeiter am Institut für elektrische Maschinen und 

Antriebstechnik an der TU Graz  

1995-2006 Technischer Assistent bei Magna Steyr Fahrzeugtechnik, LG Philips-Displays, Assmann Ladenbau, 

Elektrotechnik Sartory 
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Die ÖVG im Überblick 

Die Österreichische Verkehrswissenschaftliche Gesellschaft wurde 1926 gegründet. Bereits bei der Gründung hat sie 

sich den Dialog zwischen Politik, Wissenschaft und Wirtschaft im Verkehr zur Aufgabe gestellt, und ist dieser in den 

Jahrzehnten ihres Bestehens mit großem Erfolg nachgekommen. 
 

Die ÖVG ist eine Non-profit-Organisation mit Landesstellen in allen neun Bundesländern und zehn Arbeitskreisen zu 

Spezialgebieten. Sie ist ein unabhängiger Verein von Unternehmen, Hochschulinstituten und Persönlichkeiten aus 

Politik, Wissenschaft und Praxis, die sich mit allen Belangen des Personen-, Güter und Nachrichtenverkehrs sowie der 

Logistik befassen.  
 

Die ÖVG versteht Verkehrswissenschaft als interdisziplinäres Interessensgebiet, welches alle verkehrsrelevanten 

Bereiche aus dem Gebiet der Technik, der Betriebswirtschaft, der Volkswirtschaft, der Logistik, der Raumplanung, des 

Rechtswesens und der Sozialwissenschaften umfasst. Sie ist bestrebt, der Verkehrswirtschaft und der Verkehrspolitik 

wissenschaftliche Entscheidungshilfen zur Verfügung zu stellen. 

 

Leitbild 

Zweck der ÖVG ist es, den Dialog zwischen Wissenschaft und Praxis auf dem Gebiet des Verkehrswesens zu fördern, 

insbesondere 

a) ein verkehrsträgerübergreifendes Forum für wirtschaftlich und gesellschaftlich bedeutsame Verkehrsthemen 

zu bilden; 

b) über innovative Erkenntnisse und Produkte zu informieren; 

c) über neue Entwicklungen und Fragestellungen zu berichten, die in den verschiedenen 

verkehrswissenschaftlichen Disziplinen oder im Bereich der Verkehrspolitik und Raumordnung diskutiert 

werden; 

d) umweltfreundliche Entwicklungsmöglichkeiten zur Erfüllung von Verkehrsbedürfnissen aufzuzeigen.  

 

Mitglieder 

Die ÖVG setzt sich aus über 600 Mitgliedern zusammen: 10 Kuratoriumsmitglieder, 74 Unternehmens-mitglieder, 36 

Fördernde Mitglieder (Gemeinden, Länder, Institute), sowie rund 500 Einzelmitglieder. 

 

Nutzen der Mitgliedschaft 

• Möglichkeit zum direkten Dialog mit Wissenschaftlern und Experten aus der Praxis (Führungskräfte aller 

relevanten Verkehrs- und Infrastrukturunternehmen) im Rahmen der Veranstaltungen  

• Zugang zu allen Informationen bei verkehrsrelevanten Themen 

• Rascher Zugang zu aktuellen Entwicklungen im Transportbereich und zur wissenschaftlichen Analyse von 

verkehrsrelevanten Themen 

• Möglichkeit wissenschaftliche Arbeiten in der ÖZV zu veröffentlichen und / oder sie im Rahmen von 

Veranstaltungen zu präsentieren 
 

Darüber hinaus besteht für eine limitierte Anzahl von Studenten aus dem Bereich des Verkehrswesens die 

Möglichkeit, sich um einen Studentenpass zu bewerben. 

 

Publikationen 

Die ÖVG verfügt über die folgenden Publikationsschienen: 

• ÖVG Spezial dient insbesondere der Dokumentation der Symposien und Kolloquien, 

• ÖZV - Österreichische Zeitschrift für Verkehrswissenschaft publiziert 3-4mal jährlich wissenschaftliche Beiträge 

zum Verkehrswesen 
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10 Arbeitskreise 

Der seit 1972 bestehende Arbeitskreis Eisenbahntechnik (Fahrweg) befasst sich mit der technischen und 

wirtschaftlichen Entwicklung der Eisenbahnen, v.a. der Infrastruktur, des Oberbaues und der Fahrleitungen. 

Automatisierung, Rationalisierung sowie die Optimierung des Rad-Schiene-Systems insgesamt sind 

Forschungsschwerpunkte.  
 

Der Arbeitskreis e-mobility wurde 2012 gegründet und sieht die Position der individuellen Elektro-Mobilität im 

Verkehrssystem der Zukunft als ergänzendes, in das Gesamtsystem eingebettetes Mobilitätsangebot, welches den 

Öffentlichen Verkehr, den Individualverkehr (Personenverkehr) und Teile des Güterverkehrs umfasst. 
 

Der Arbeitskreis Intermodalität ist eine offene Diskussions- und Kooperationsplattform für Fachleute und 

Entscheidungsträger aus Behörden, Interessenvertretungen, Wissenschaft und Wirtschaft, die zur Stärkung der 

Intermodalität beitragen wollen. 
 

Der ÖVG Arbeitskreis Öffentlicher Personen- und Nahverkehr wurde 2015 gegründet und sieht sich als aktiver Mittler 

zwischen Wissenschaft und Praxis mit dem Ziel, den ÖV in der Bevölkerung, Wirtschaft und in der Politik positiv zu 

verankern.  
 

Der Arbeitskreis Schienenfahrzeuge - Nahverkehr wurde 2010 gegründet und setzt sich vor allem mit Problemen der 

Personenfahrzeuge des schienengebundenen öffentlichen Nahverkehrs auseinander. Dies betrifft in erster Linie eine 

Darstellung der für die Zulassung von Neubauten dieser Schienenfahrzeuge erforderlichen Vorschriften und Normen, 

primär bezogen auf die österreichischen Zulassungsgepflogenheiten. Ein weiterer Schwerpunkt wird in der Diskussion 

von Maßnahmen zur Erreichung kostengünstiger Fahrzeuge zu suchen sein, die in der Instandhaltung der Fahrzeuge 

und Infrastruktur zu Einsparungen für die Betreiber führen.  
 

Der Arbeitskreis Verkehrsrecht wurde im Jahr 2000 gegründet und ist ein sektorenübergreifendes Gesprächs- und 

Diskussionsforum, das die aktuellen Entwicklungen im Recht der verschiedenen Verkehrssektoren (Straße/ Schiene/ 

Luftverkehr/ Schifffahrt) kritisch begleitet. Dies gilt vor allem der nationalen Umsetzung des Verkehrsrechts der EU. 
 

Der Arbeitskreis Verkehrsträger wurde 2002 gegründet und hat zum Ziel, in Übereinstimmung mit übergeordneten 

Zielen der österreichischen Verkehrsplanungs- und Raumordnungspolitik eine gleichwertige Behandlung der 

verschiedenen Verkehrsträger: Fußgänger, Radfahrer, öffentlicher Verkehr (ÖV) und motorisierter Individualverkehr 

(MIV) in der Praxis zu gewährleisten. 
 

Der Arbeitskreis Verkehrswissenschaftliche Erhebungs-, Analyse- und Bewertungsmethoden wurde 2010 gegründet. 

Eine zentrale Aufgabe der Verkehrswissenschaft ist die Bereitstellung moderner und fundierter Erhebungs-, Analyse 

und Bewertungsmethoden. Sowohl auf einzel- als auf gesamtwirtschaftlicher Ebene muss besonderes Augenmerk auf 

die Weiterentwicklung der Methoden gelegt werden, sodass im Anlassfall jeweils die passende Methode zur 

Verfügung steht und zum Einsatz kommt.  
 

Der Arbeitskreis Rail & Road Traffic Management befasst sich mit der technischen und wirtschaftlichen Entwicklung 

des Bahn- und Straßensystems, vor allem der Leit- und Sicherungstechnik, Telematik, Kommunikationstechnik, 

Automatisierung und Rationalisierung sowie der Optimierung der Betriebsabwicklung. Im Arbeitskreis Rail & Road 

Traffic Management sind Experten der Betreiber, der Behörden, der Industrie und der Universitäten vertreten. Es 

werden jährlich mehrmals Arbeitssitzungen, fallweise Seminare und Symposien mit internationaler Beteiligung, 

abgehalten. 

Der Arbeitskreis Nachrichtenverkehr will den Datenverkehr im 21. Jahrhundert analysieren. Der Nachrichtenverkehr 

ist bei weitem keine direkte Verbindung von A nach B mehr, wie es früher üblich war. Ein gewaltiges Breitbandnetz 

mit Prozessoren und digitalen Speichern umspannt die Welt. 
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ÖVG-Veranstaltungen 
Vorschau 
 

 

10. Dezember 2020 

Verkehrswende findet "Stadt": Lösungen durch Alternative Antriebssysteme 
 
11. - 12. März 2021  

19. Wiener Eisenbahnkolloquium 
 

30. März 2021, Innsbruck 

Weichentagung 
 
20./21. Mai 2021 

3. ÖVG-Kongress: Fahrstromanlagen 

 
 
 
 

 


